r 


Ir, 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für d 
fünfthelligen Zeile in Petllſchei 14 Sgr. 8 


Nr. 342. Mittag⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 25. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Unter: 
hauſes wurde die Petition Langiewicz's um Freilaſſung gemäß 
dem Ausſchußantrage der Regierung zur geeigneten Berück⸗ 
ſichtigung übergeben. Das Haus vertagte ſich auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit. 

Bukareſt, 23. Juli. Fürſt Euſa hat den gefangenen 
Polenführer Milkowski empfangen; er ſelbſt reiſt heute nach 
der Türkei. (Wolffs T. B.) 

Trieſt, 23. Juli. Aus Konſtantinopel, 18. d., wird gemeldet: Die 
neu errichtete Leibgarde des Sultans ſoll organiſirt, auf 200 Mann ver⸗ 
mehrt und ausſchließlich aus Söhnen arabiſcher Scheiks zuſammengeſetzt wer⸗ 
den. Die Vertreter der ſechs Mächte ſendeten Noten an die Pforte in Be⸗ 
treff der 8 der Privilegien der Wilcow⸗Koſaken an der Kilia⸗ 
mündung. Auf eine Beſchwerde Perſiens wegen Grenzverletzung ſicherte die 
Pforte Genugthuung zu. — Aus Tiflis wird gemeldet, Großfürſt Michael 
habe den General Leli mit einer geheimen Sendung nach Griechenland be⸗ 
auftragt. Vlangali, ruſſiſcher Generalkonſul in Belgrad, wurde zum Geſand⸗ 
ten in Peking ernannt. 


Preuſ e n. 

Berlin, 24. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Steuereinnehmer Neumann zu Jauer den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Schullehrer Dimzait zu 
Schwarzort im Kreiſe Memel, und dem Domainen-Rentamtsdiener 
Guſtav Uth zu Thorn das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

5 (St.⸗Anz.) 

[Das heute Morgen ausgegebene Bülletin über den 
Geſundheitszuſtand Sr. k. H. des Prinzen Friedrich lautet 
wie folgt: „Se. k. H. der Prinz Friedrich von Preußen haben ſich in 
der verfloſſenen Nacht eines ruhigen, erquickenden Schlafes erfreut. Im 
Kräftezuſtand zeigt ſich Beſſerung. Dr. Wilms. Dr. Veit.“ 

[Prinz Wilhelm von Solms⸗ Braunfels], Stiefbruder Sr. k. H. 
des Prinzen Friedrich, iſt geſtern Abend von Hannover hier eingetroffen. 

[Perſonalien,] Se. k. H. der Prinz⸗Admiral Adalbert empfing heute 
Mittags den Marſchall O Donnell, Herzog von Tetuan, und begab ſich dar⸗ 
auf nach Potsdam. — Die Oberhofmeiſterin J. k. H. der Kronprinzeſſin, 
Gräfin v. Pourtales, hat ſich nach ihrer Villa Oberhofen bei Thun in ver 
Schweiz begeben. — J. k. H. die Frau Großherzogin von Mecklenburg⸗Stre⸗ 
litz, welche am Mittwoch hier durch nach Schloß Rumpenheim bei Frank⸗ 
furt g. M. reiſte, iſt dort mit ihrer Mutter, der Herzogin von Cambridge, 
und ihrer Schweſter, der Prinzeſſin Marie, Ben und werben 
die hohen Damen einige Zeit daſelbſt verweilen. Später beabſichtigt die Frau 
Großherzogin einen längern Aufenthalt in der Schweiz zu nehmen. — Der 
Staatsminifter a. D. Graf v. Schwerin war vor einigen Tagen auf kurze 
Zeit hier anweſend. — Geſtern Abend fand bei dem Miniſter des Innern 
ein Diner ſtatt, welchem der Marſchall O'Donnell, Herzog von Tetuan, der 
1 Geſandte Herr Rancés, die General⸗Lieuts. p. Falckenſtein und 
b. Alvensleben, der Unterſtaatsſekretär v. Thile und mehrere andere Perſo⸗ 
nen beiwohnten. Unter den Eingeladenen befand ſich auch der Doctor Lu⸗ 
eius, welcher unter dem Marſchall O'Donnell den Feldzug in Marocco mit: 
gemacht, und ſpäter, als Geſandtſchaftsarzt, den Grafen Eulenburg auf der 
oſtaſiatiſchen Erpedition begleitet hatte. — Dem Vernehmen nach iſt der Geh. 
Regier.-Rath Brunnemann zum Ober⸗Regierungsrath und Abtheilungs-⸗Diri⸗ 
genten bei der Regierung in Koblenz ernannt worden. — Der bei der Regie⸗ 
rung in Koblenz angeftellte Ober⸗Regierungsrath Graf v. Villers iſt dem 
Vernehmen nach an Stelle des als Director im Finanzminiſterium nach Ber⸗ 
lin berufenen Wirkl. Geh. Ober: Finanzraths Günther zum Vice-Präſidenten 
der Regierung in Koblenz ernannt worden. 

[In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten-Ver⸗ 
fammlung] kam der Antrag des Magiſtrats zur Verhandlung, 500 
Thaler zu Gratificationen für die Schutzmannſchaft, vom Wachtmeiſter 
ab, welche bei Unterdrückung des Straßen-Unfugs auf dem Köpnicker⸗ 
felde thätig geweſen, zu bewilligen, wovon 100 Thlr. vorzugsweiſe den 
dabei verwundeten Schutzmännern zukommen ſollen. Die Geldbewilli⸗ 
gungs⸗Deputation empfahl die Annahme des Antrags. Die Verſamm⸗ 
lung bewilligte demnächſt die Summe, deren Vertheilung dem Polizei⸗ 
Präſidenten überlaſſen bleiben ſoll. 5 

[In Betreff des Zollvereins!] wird verſchiedenen ſüddeut⸗ 
ſchen Blättern geſchrieben: 0 i 
25 Nachdem bie Rollvereindconfereng in München beendet iſt, ſind a 
Schritte Aan um die weiteren Verhandlungen einzuleiten, we che zu 


einer definitiven Entſcheidung über den Handelsvertrag und über die 
öſterreichiſchen Feen ſo wie über den Fortbeſtand des 
Zollvereins ſelbſt führen ſollen. Eine mittelſt aatliche ich ber Mu 
welche eine vermittelnde Stellung genommen (Darmſtadt ), fol ſich der Au 

gabe unterzogen haben, bei den übrigen größeren Zunder ins tegen un 
auch in Wien eine Anknüpfung der au dieſe Ziele gerichteten erhan 15 
gen anzubahnen. Dieſe würden zunächſt auf diplomatiſchem Wege gerührt 
werden und die Berufung, einer außerordentlichen Zollvereinsconferenz f 
dann erfolgen, nachdem ein Einverſtändniß über die Hauptgrundlagen für 
die definitinen Verhandlungen zu Stande gekommen wäre. 

Berlin, 24. Juli. [Verwarnung] Dem „Wochenblatt für 
die Kreiſe Friedeberg und Arnswalde“ iſt folgende Verwarnung 
zugegangen: 5 > ; 

Der Correſpondenz⸗Artikel d. d. Berlin, den 28. Juni, in 
des in Ihrem Verlage erſcheinenden Wochenblatts für bie 5 5 
und Arnswalde, bezeichnet die Proteſtationen der ſtädtiſchen rden 95 
Verſammlungen gegen die allerhöchſte Verordnung dom 1. Juni d. J., 18 
treffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften als nothwendig K. 11 
erfreulich und als Zeugniſſe für die bürgerliche Tüch icht ein 
der Proteſtirenden. Gegenüber der durch das Wochenblatt ſe one 
Nr. 47 gebrachten Mittheilung, daß der Herr Minifter des Innern auf ae 
der Vorſchriften in der Städte⸗Ordnung die Berathung derartiger Bean 
durch Stadtverordnete für unſtatthaft erklärt und unterſagt hat, 18 = 
lobende Hervorhebung derſelben nur als ein Angriff auf dieſe un 115 
und zugleich auf die allerhöchſte Verordnung vom 1. Juni d. J. be N 
werden. In letzterer Beziehung wiederholt ſich derſelbe in dem weitere a 
525 des Artikels, in welchem die zu Berlin eigen f Bildung 5 

ereins „zur poſitiven e der verfaſſungsmäßigen Preßfreihertper 
befonders erfreuliche Erſcheinung und als ein poſitiver, 
5 Walken der deze . i wird. > 
ie Haltung des bezeichneten Blattes ift ſeit geraumer Zeit fen 
weſen, daß fie die öffentliche Wohlfahrt im Sinne 99 1 der allerho A 
Verordnung vom 1. Juni d. J. gefährdet. Dies beweiſen beiſpielsweiſe 25 
dem laufenden Jahrgange die Leitartikel Nummer 10 „Herrn v. Bismarees 
Radicalismus“, in Nr. 15 „die Dienſtzeit“, in Nr. 22 „vie kirchliche Reac⸗ 
tion“, in Nr. 35 „die Verfaſſungslücke“ und andere neben den meiſten Dr 
unter der Ueberſchrift „Zeitungsnachrichten“ gebrachten Correſpondenzen Ben 
Mittheilungen. Dieſe Haltung des Blattes hat ſich, wie der oben beſproch uf 
Artikel ergiebt, noch nicht geändert, und ertheile ich Ihnen daher hiermit au 
Grund der 88 1 und 3 der allerhöchſten Verordnung vom 1. Juni d. J. 
eine Verwarnung. x . Au 
glei mache ich Ihnen bemerklich, daß ich in der fortgeſetzten Mit⸗ 

t Re folder Nachrichten, wie die in Nr. 55, angeblich aus ausländiſchen 


in Nummer 53 
e Friedeberg 
che 


eine ein 


der Art ge⸗ 


lättern übernommene, daß Se. königl. Hoheit der Kronprinz dem Herrn 
Miniſter⸗Präſidenten feine ſtaatsrechtli 
vom 1. Juni ausgeſprochen habe — 
treten können und auch nicht wollen, 


en Bedenken gegen die Verordnung 
deren Richtigkeit Sie ſelbſt nicht ver⸗ 
einen hinreichenden Grund zur ferneren 


auer 


8 Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 einer 


Verwarnung finden werde. Frankfurt a. O., den 16. Juli 1863. 
gierungs⸗Präſident. In Vertretung: Frhr. d. Schlotheim. 

[Zweite Verwarnung.] Der Verleger des „Neumärkiſchen 
politiſchen Wochenblattes!“ (Koſerowski in Zielenzig) hat nachſtehende 
zweite Verwarnung erhalten: 

„In Nr. 29 Ihres Blattes wird unter den „Vermiſchten Nachrichten“ 
und der Ueberſchrift „Militäriſcher Junker⸗Uebermuth“ eine Begebenheit aus 
den Tagen vor der Schlacht bei Jena erzählt, für deren Mittheilung, da die 
Umſtände, durch welche in jener Schlacht die preußiſche Armee eine Nieder: 
lage erlitt, hinreichend bekannt ſind, das bloße hiſtoriſche Intereſſe jetzt nicht 
mehr Bi Rechtfertigung dienen kann. Wohl aber liegt in der Reproduction 
einer ſolchen Begebenheit die Aufforderung zum Vergleich der damaligen mit 
den jetzigen Zuſtänden und der Denkungsweiſe in der königlichen Armee, 
und die Verleitung zu der Annahme, daß dieſe den erſteren ähnlich, daß 
Uebermuth und Eigendünkel jetzt ganz dieſelben, wie vor der jenaer Schlacht, 
und daß daher bei einem ausbrechenden Kriege für das preußiſche Heer wie⸗ 
derum nur traurige Niederlagen zu befürchten ſeien. Eine derartige, wenn 
auch verſteckte Schmähung des haterländiichen Heeres fällt unter § 1 der 
allerhöchſten Verordnung dom 1. Juni d. J., und ich finde mich daher ver⸗ 
anlaßt, Sie auf Grund deſſelben und des $3 zum zweitenmale zu verwarnen, 
indem ich Sie zugleich auf den § 2 der Verordnun verweiſe. Frankfurt, 
d. O,, den 21. Juli 1863. Der Regierungs⸗Präſident, in Vertretung: 
Schlottheiu.“ 

Heydekrug, 20. Juli. [Verwarnung.] Die dem Verleger 
der hieſigen „Litth. Z.“ ertheilte Verwarnung lautet: 

„Die in Ihrem Verlage erſcheinende litthauiſche Zeitung „Lietuwininku 
Paslas“ hat von Anbeginn eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Hal⸗ 
tung angenommen und dieſelbe auch nach dem Erlaſſe der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 1. Juni d. J., betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeit: 
ſchriften, beibehalten. Die Geſammthaltung des Blattes läßt auch in den 
jeit dem 1. Juni d. J. erſchienenen Nummern, namentlich in den Nummern 
16, 17, 18 und 19, das Beſtreben erkennen, die Einrichtungen des Staates, 
die öffentlichen Behörden und deren Anordnungen durch Behauptung entſtell⸗ 
ter oder gehäſſig dargeſtellter Thatſachen dem Haſſe oder der Verachtung aus: 
zuſetzen, Auf Grund des § 3 der erwähnten Verordnung ertheile ich Ihnen 
daher hiermit eine Verwarnung. Gumbinnen, den 17. Juli 1863. Der 
Regierungs⸗Präſident v, Kries. An den Buchdruckereibeſizer Herrn F. W. 
Siebert in Heydekrug.“ 

Poſen, 24. Juli. 1 Inſurgentenführer die der beim 
Ueberſchreiten der polniſchen Grenze nicht ſchwer, wie es hieß, ſondern nur 
leicht verwundet wurde, iſt von der polniſchen Agitationspartei mit Geld ver⸗ 
ſehen, in aller Stille nach Frankreich ſpedirt worden. Er war ein perſönlicher 

eind von Edmund von Taczanowski, und es nahm daher Wunder, daß er 
ich dennoch dazu verſtanden hatte, ihm Hilfstruppen zuzuführen. — Eine 
Gräfin Dombs ka iſt geſtern hier verhaftet und einſtweilen in der Frohnveſte 
untergebracht worden. Bo). 3 
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Aus dem Kreiſe Meſeritz, 22. Juli. [Neuwahl.] Von 
Seiten des Landrathsamtes ſind die Erſatzwahlen für diejenigen Wahl⸗ 
männer angeordnet, welche ſeit der letzten Abgeordnetenwahl ausgeſchie— 
den find, woraus auf die baldige Anſetzung der Wahl eines Abgeord: 
neten für den bomſt⸗meſeritzer Wahlkreis an Stelle des verſtorbenen 
Oberſten v. Unruhe⸗Bomſt zu ſchließen ſein dürfte. 

Stralſund, 22. Juli. [Das kronprinzliche Paar. — 
„Kreuzzeitung.“] Die Spalten der „Stralſunder Ztg.“ ſind in 
den letzten Tagen angefüllt mit nachträglichen Berichten über die Reiſe 
des kronprinzlichen Paares im franzburger Kreiſe und über den herz⸗ 
lichen und feſtlichen Empfang, welcher demſelben überall bereitet war. 
So hatte, wie uns erzählt wird, die Stadt Barth für den Kron⸗ 
prinzen ein Badezelt hergerichtet, deſſen Koſten ſich auf nicht weniger 
als 700 Thlr. belaufen. Wie in Pommern, beehrt das kronprinzliche 
Paar auch auf Rügen mehrere der dort angeſeſſenen Edelleute mit 
feinem Beſuche. Der vorgeſtrige Nachmittag wurde zu einem Aus— 
fluge nach dem ſchön gelegenen Ralswiek, dem Gute des Freiherrn 
von Barnekow benutzt, und für heute das hohe Paar zugeſagt beim 
Kammerherrn v. d. Lancken auf Flüggentin, das Diner einzunehmen. 
Heute Abend findet im fürſtlichen Salon zu Putbus ein Konzert der 
Herren Bratfiſch und Steffens ſtatt und morgen werden im fürftlichen 
Theater auf Wunſch der Frau Kronprinzeſſin „Die Räuber“ gegeben. 
— Zu den vielfachen Mittheilungen über Abſchaffung der „Kreuzzei⸗ 
tung” aus ſtädtiſchen Nefjourcen können wir hinzufügen, daß das ge- 
nannte Blatt ſchon ſeit dem 1. April aus der hieſigen Bürger-⸗Reſſource, 
einer Geſellſchaft von 400 Mitgliedern, entfernt iſt. (N. St. 3.) 

Köln, 24. Juli. [Die Reden, ] welche bei dem Abgeordneten⸗ 
feſte gehalten ſind, werden nach ſtenographiſcher Aufzeichnung in eine 
ausführliche Feſtbeſchreibung aufgenommen, welche in wenigen Wochen 
erſcheint. 

Minden, 21. Juli. [Unterſuchung.] Abg. Barre iſt be⸗ 
reits wegen des Flugblattes an die Wähler und Urwähler des Kreiſes 
Minden-Lübbecke durch die hieſige Staatsanwaltſchaft vernommen, eine 
Vernehmung des Herrn Dr. Freeſe hat noch nicht ftattfinden können, 
da ſich derſelbe in Frankreich befindet. 

Solingen, 22. Iuli: [Zur Begrüßung unſeres Abg. 
v. Rönne!] fand geſtern auf dem Schützenhofe eine große Verſamm⸗ 
lung ſtatt. Nachdem demſelben der Dank des Wahlkreiſes für ſein 
Wirken ausgeſprochen war, verbreitete ſich v. Rönne über die Thätigkeit 
des Abgeordnetenhauſes und gedachte auch des kölner Abgeordneten— 
Feſtes, an dem er Theil genommen. Die Verſammlung ſprach ſodann 
zu der früher erlaſſenen Adreſſe der Wahlmänner ihre Zuſtimmung aus. 
Zu Ehren des Abg. fand eine Serenade ſtatt, und hatten die Bewohner 
ihre Häuſer mit Fahnen und Flaggen geſchmückt. (Rh. 3.) 

Koblenz, 22. Juli. [Ihre Majeſtät die Königin] hat 
vorgeſtern durch den aus Paris zurückgekehrten Fürſten von Hohen⸗ 
zollern Nachricht von der verwittweten Herzogin von Hamilton, Prin⸗ 
zeſſin Marie von Baden, erhalten. Geſtern ſtattete Se. Majeſtät der 
König der Niederlande auf der Durchreiſe der Königin ſeinen Beſuch 
ab. Ihre Majeſtät zeigten ihrem hohen Gaſt die Umgebungen der 
Stadt. Vor der Weiterreiſe fand auf dem Schloſſe ein Dejeuner ſtatt. 
Die Königin hat beide Frauen⸗Vereine, wie immer, durch ihre Gegen: 
wart erfreut und die Wohlthätigkeits⸗Anſtalten beſucht. (C. Z.) 

Saarbrücken, 22. Juli. [Franzöſiſches Lager.] Von der 
franzöſiſchen Grenze kommt der hieſigen Zeitung die Nachricht zu, ein 
franzöſiſches Truppencorps werde in unſerer Nähe ein Lager be— 
ziehen. Gewiſſes können wir darüber nicht ſagen, Thatſache aber ift, 
daß in allen Ortſchaften Lothringens amtliche Ermittelungen ange⸗ 
ſtellt werden, ob und wie viel Einquartierung ſie aufzunehmen im 
Stande ſeien. Letzteres wird uns von verſchiedenen Seiten glaubwür⸗ 


dig verbürgt. 8 
Deutfihbland, 

Mainz, 20. Juli. [Gegen Johannes Ronge,] welcher auf 
die an ihn ergangene Vorladung dem großherzoglichen Unterſuchungs⸗ 
amte ſich nicht geſtellt hatte, wurde ein Verhaftsbefehl erlaſſen und wird 
gegen denſelben nunmehr „wegen Schmähung und Verleumdung“ des 


d. 
v. 


ten Corſen arg compromittirt ſein (2). 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmel, zu den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


| Sonnabend, den 25. Juli 1863. 


haupt in contumaciam verfahren. Mair. 3.) 

Flensburg, 21. Juli. [Die Ständeverſammlung.] Wie 
verlautet, war man in Kopenhagen gewillt, nach Schluß der Ver⸗ 
ſammlung gegen die 24 Abgeordneten weiter vorzugehen, wegen eines 
angeblichen Staatsverbrechens, das durch „unbegründete“ Niederlegung 
der Mandate begangen fein ſoll. Das Verbrechen ſollte in einer an⸗ 
geblich vorher ſtattgehabten Abrede zwiſchen den 24 Abgeordneten ge⸗ 
ſucht werden. Während der deshalb eingeleiteten Criminalunterſuchung 
wollte man dann die Neuwahlen vornehmen laſſen. Die 24 bisheri⸗ 
gen Abgeordneten wären dann ſämmtlich für nicht wählbar erklärt und 
ſelbſt von der Liſte der Wahlberechtigten ausgeſchloſſen worden. Auf 
dieſe Weiſe hätte man es erreicht, die ganze deutſche Oppoſition mit 
einem Schlage der beſten und erprobteſten Kräfte zu berauben. Eine 
ſolche Ausſicht mußte däniſchen Augen allerdings außerordentlich lockend 
erſcheinen, und die Regierung in Kopenhagen wird wohl ungern auf 
dieſelbe verzichten. Aber ſelbſt die „Dannewirke“, deren Redacteur mit 
zu den däniſchen Abgeordneten gehört, fand ſich veranlaßt, zu bemer⸗ 
ken, daß ein Deputirter doch wohl wenigſtens ſo viel Freiheit haben 
müſſe, ſein Mandat niederzulegen, und daß dies in der bisherigen 
Praxis hier überall ſo gehalten worden ſei. Die Frage iſt nun, ob 
man in Kopenhagen dieſen Vorſtellungen ſich fügen wird. Dagegen 
kann die „Dannewirke“ ihrerſeits nicht unterlaſſen, die frohe Erwar⸗ 
tung auszuſprechen, daß die Regierung das geiſtliche Mitglied, das ſich 
unter den 24 befindet, Paſtor Danielſen in Poppenbüll, hoffentlich ſo⸗ 
fort abſetzen werde Im Ganzen haben ihr Mandat niedergelegt: die 
4 Abgeordneten der Ritterſchaft, die 5 für die größeren Gutsbeſitzer, 
1 geiſtliches Mitglied, 4 ſtädtiſche und 9 bäuerliche Abgeordnete und 
der Repräſentant der Inſel Fehmarn. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 23. Juli. [Zur polniſchen Frage) will ein ſonſt 
gut unterrichteter Correſpondent der „Spen. Z.“ wiſſen, daß ſchon die⸗ 
ſer Tage die Abſendung von identiſchen Noten der drei Großmächte 
nach Petersburg erfolgen werde, die zwar noch kein Ultimatum, aber 
doch eine „Sommation“ — d. h. eine entſchiedene Aufforderung zu 
einer entſchiedenen Erklärung — bilden würden. Der Nichtberückſich⸗ 
tigung der neuen Noten würde die Abberufung der drei Ge⸗ 
ſandten aus Petersburg folgen und hieran ſich unmittelbar eine 
Blokirung der ruſſiſchen Oſtſeeküſten und der Küſten des 
ſchwarzen Meeres ſchließen. 

IJ t a li e u. 

Turin, 20. Juli. [Nunis:- Affaire. — Enthüllungen.] 
Die Schwierigkeit, welche durch die Verhaftung der fünf Briganti her⸗ 
vorgerufen wurde, iſt beigelegt. Die verhafteten „Paſſagiere“ werden 
am 23. Juli an Frankreich ausgeliefert werden, und ſind ſchon die 
nöthigen Reclamationen in Paris gemacht worden, um deren Wieder⸗ 
auslieferung von Frankreich als Verbrecher zu erzielen. Man rechnet, 
daß dieſe in den erſten Tagen des nächſten Monats erfolgen werde, 
und zwar iſt man der Meinung, daß gegen ſämmtliche fünf Banditen 
genug nachgewieſene Verbrechen vorliegen, um auf deren Auslieferung 
beſtehen zu können. — Der Corſe Franchi, welcher in Civita⸗Vecchia 
feſtgenommen ward, wurde nach Paris abgeführt. Man erzählt, der⸗ 
ſelbe habe ſehr wichtige Enthüllungen gemacht. Es handle ſich um 
ein Complot gegen das Leben von Victor Emanuel und Napoleon III., 
und franzöſiſche Legitimiſten ſollen durch die Feſtnehmung des genann⸗ 
= f e (K. Z.) 

Frankreich 

Paris, 22. Juli. [Die ruſſiſche Antwort.] Die heutigen 
Blätter ſind insgeſammt erſtaunt über den Ton, den Fürſt Gortſchakoff 
gegen Frankreich angeſchlagen hat. Die Preſſe der Kriegspartei hat 
damit natürlich Fahrwaſſer bekommen, und ſie verſäumt nicht, die 
franzöſiſche Empfindlichkeit durch geeignete Commentirung der ruſſiſchen 
Note noch mehr anzuſtacheln. Selbſt das „Sieele“ ſagt gerade her⸗ 
aus: „Das iſt keine diplomatiſche Antwort, ſondern eine Herausforde⸗ 
rung.“ Und doch wird dieſe Herausforderung ſchwerlich unmittelbar 
angenommen werden, mag auch der Kaiſer in Vichy den Marſchall Niel 
als ſtändigen Vertrauten haben, und ſollte ſelbſt bereits nach einem 
(gewiß noch ſehr verfrühten) Gerüchte der Admiral Bouet⸗Willaumez 
zum Commandanten eines Oſtſee-Geſchwaders ernannt werden. Herr 
Drouyn de Lhuys hat, wie man verſichert, bereits den Entwurf einer 
neuen Note nach Vichy geſchickt, die jedoch keineswegs die Form eines 
Ultimatums haben ſoll. Baron Budberg wird morgen eine Zuſam⸗ 
menkunft mit Herrn Drouyn de Lhuys haben. — Die Geſammtſtärke 
der augenblicklich in Frankreich befindlichen Infanterie ſoll nur 115,000 
Mann betragen. (K. 3.) 

Paris, 23. Juli. [Auch die Friedlichen werden kriege— 
riſch.] Das „Journal des Debats“ veröffentlicht einen von Saint 
Mare Girardin gezeichneten Artikel über die durch die ruſſiſchen Ant⸗ 
worten geſchaffene Lage der polniſchen Angelegenheit. „Wir widerſtre⸗ 
ben nicht,“ ſagt das „Journal des Debats“, „dem Kriege, der, in 
uneigennütziger und entſcheidender Weiſe geführt, die größte That dieſes 
Jahrhunderts wäre.“ i 0 

: Spanien. | 

Madrid, 13. Juli. Neuwahlen. — Stiergefechte.] Die 
Auflöſung der Cortes erwartet man für die Mitte Auguſt, die Wahl⸗ 
Collegien ſollen für den Anfang des Septembers einberufen werden, 
und die Verſammlung der Cortes ſoll für die zweite Hälfte des Okto⸗ 
bers feſtgeſetzt fein, das find die Beſchlüſſe des letzten Miniſterrathes 
in La Granja. Der Erzbiſchof von Burgos hat von der Regierung 
verlangt, daß fie die Stiergefechte nicht mehr an Sonn: und Feſttagen 
erlaube; er wird ſchwerlich damit durchdringen. (N. Pr. 3.) 

Malaga, 21. Jull. [Berichtigung] Nicht eine franzöſiſche 
Fregatte, ſondern ein Handelsſchiff iſt durch Zuſammenſtoß mit dem 
engliſchen Fahrzeuge zu Grunde gegangen. 

ee BE 

T Helſingfors, 16. Juli. [Rüſtungen in Finnland — 
Kate in Finnland. — Nothſtand.] Trotz des be⸗ 
vorſtehenden Zuſammentritts des finnländiſchen Landtags und trotz des 
binnen acht Tagen erfolgenden Eintreffens des Kaiſers auf finnländi⸗ 
ſchem Boden verbüftert fi die Volksſtimmung mit jedem Tage. Es 
ſind eben die ungeheuren Rüſtungen, welche die Gemüther beängſtigen, 
und dürfte es aus Nachſtehendem erhellen, daß dieſelben in der That 
noch großartiger betrieben werden, als ich es in meinen früheren Brie⸗ 
fen andeutete. Zunächſt ſind auf den Uferſtrecken vor Sweaborg in 


r 


St. Petersburg große Truppenmaſſen ein. 


ſonen zählenden ig Ken ſieven, darunter zwei Offiziere, getödtet und 


„xüſtigen jungen 


Weſte von hellkarrirtem Stoffe, eine blau⸗ 


lens anf der 


einer Ausdehnung von wenigſtens drei deutſchen Meilen neue Batterien 
aufgeführt worden. Sodann ſind die ſämmtlichen Strandbatterien, 
welche zur Zeit des Krimkrieges an den Mündungen der nach finnlän⸗ 
diſchen Binnenhäfen führenden Buchten errichtet wurden, neu reſtaurirt 
und durch neue Schanz⸗Anlagen vervollſtändigt worden. Endlich wer⸗ 
den augenblicklich in der Gegend von Tavaſtehus, wo in dieſen 


Tagen großartige Truppenmanöver ihren Anfang nehmen, 
Batterien erbaut, welche auch den Empfang der ſchwerſten 
Kanonen berechnet ſind. Außerdem trafen m Wiburg aus 


Allein das Dampfſchiff 
„Wiborg“ brachte am 9. d. M. 1000 Mann. — Wenn in auswär⸗ 
tigen Zeitungen über die Denkweiſe der finnländiſchen Bevölkerung da⸗ 


hin berichtet worden iſt, daß verſchiedene Ortſchaften zur Förderung der 


Befeſtigungs-Anlagen nicht blos Handdienſte, ſondern ſogar Geldmittel 
bewilligt hätten, ſo iſt das ein reiner Puff. Hier iſt das wenigſtens 
nicht geſchehen, und was andere Plätze betrifft, jo wird jenes vermeint⸗ 
liche Faktum von den Zeitungen der Provinz in Abrede geſtellt. — Die 


Ernte⸗Ausſichten ſind für Finnland ſehr betrübend, und wird das Elend 


leider dadurch noch mehr erhöht werden, daß bereits im vorigen Jahre 
eine Mißernte ſtattfand, und die Kornvorräthe nicht einmal für den 
Bedarf ausreichten. Wird regierungsſeitig nichts unternommen, ſo 
können wir zum kommenden Winter mit nur zu poſitiver Beſtimmtheit 
auf die Drangſale einer Hungersnoth rechnen. 

un ruhen in Polen. 

Warſchau, 21. Juli. [Kleinere und größere Gefechte.) 
Dem „Dziennik pozn.“ wird von hier geſchrieben: Die Abtheilung des 
Majors Zychlinski, die ſog. „Warſchauer Kinder“, hatte, als ſie 
kaum organiſirt war, am 10. Juli 5% Uhr Nachmittags zwiſchen 
Opoczno und Neuſtadt beim Dorfe Oſſa ein Gefecht mit den Ruſſen 
zu beſtehen, und zwar auf offenem Felde. Die Ruſſen beſtanden aus 
2 Rotten Infanterie und 100 Koſaken. In einem zweiſtündigen Ti⸗ 
railleurfeuer zeichneten ſich beſonders die polniſchen Zuaven aus. 
Alsdann wurde zur Attaque geſchritten, die von den Koſſinieren drei⸗ 
mal wiederholt wurde, bis die Ruſſen zum Weichen gebracht waren. 
Auf dem von den Polen behaupteten Schlachtfelde fand man 28 ruſſ. 
Leichen, den Reſt hatte der Feind mitgenommen. Wir machten 5 Ge⸗ 
fangene, unter dieſen einen Offizier; an Todten hatten wir 4 und 16 
Verwundete. Als Zychlinski gleich darauf eine große ruſſiſche Streit⸗ 
maſſe heranziehen ſah, warf er ſich in die Wälder bei Inowlodz, wo 
er ſich verſchanzte, aber ſich ſchon am 14. wieder in Bewegung ſetzte 
und beim Dorfe Brzynica auf die Ruſſen ſtieß. Hier ſind nun — 
nach dem „Dziennik“ — wieder 158 Koſaken gefallen, Zychlinski 
mußte ſich aber vor der ruſſ. Ueberzahl in die Wälder zurückziehen. 

Geſtern ſoll, Privatnachrichten zufolge, bei Pultusk, 7 Meilen 
von Warſchau, ein bedeutendes Zuſammentreffen zwiſchen Aufſtändiſchen 
und Ruſſen ſtattgefunden haben, in welchem die erſteren, 2800 Mann, 
unter Jankowski' s Anführung über 2600 Ruſſen geſiegt und die 
Letzteren größere Verluſte erlitten haben ſollen. Ob dieſe Nachrichten 
genau, iſt abzuwarten; vielleicht aber wiederholt ſich auch hier, wie in 
den meiſten Fällen die Erſcheinung, daß beide Parteien ſich den Sieg 
zuſchreiben. (Nach dem „Czas“ haben ſich die Inſurgenten zurückge⸗ 
zogen.) (Oſtſ. Z.) 
U Rakiein, 24. Juli. Seit geſtern iſt ein Befehl an alle 
Telegraphen⸗Büreaus ergangen, „keine Privat⸗Depeſche anzunehmen“. 
Die Verhaftungen in hieſiger Gegend dauern fort; ſo wurde am 22. 
d. Mts. in Piotrkow der nach Warſchau abgehende Perſonenzug über 
eine Stunde aufgehalten, um den Gutsherrn v. Sulmerski auf 
Lipne, einen ſehr reichen Beſitzer hieſiger Gegend, den der Platzeom⸗ 
mandant von Piotrkow mit Gendarmen abgeholt, nach Warſchau ab⸗ 
zuſchicken. Ein Anführer der Inſurgenten iſt in ruſſiſche Hände gefal⸗ 
len. Durch die bei demſelben gefundenen Papiere, für deren Heraus⸗ 
gabe derſelbe den Koſaken 10,000 Rubel verſprochen, ſollen viele com⸗ 
promittirt worden ſein. 

** Der „Czas“ meldet: Am 6. wurde der frühere ruſſiſche Ar⸗ 
tillerie⸗Lieutenant Conſtantin Zeborowski in Boryſow an der DBere- 
fina wegen Uebertritts zu den Inſurgenten erſchoſſen; ein gleiches Schick⸗ 
ſal traf den Inſurgenten Adam Puslowski, welcher am 8. in No⸗ 
wogrod hingerichtet wurde. Der am 9. in Braclaw wegen Theilnahme 
am Aufſtande erſchoſſene Führer Mlynski war ruſſiſcher Stabsoffizier 
geweſen. — Nächſt den Kämpfen im pultusker Kreiſe am 14., 15. 
und 16., welche den Polen bedeutende Verluſte brachten, haben Ja⸗ 
ſinski und Tranbczynski bei Zaleze ein glückliches Treffen geliefert, in 
dem jedoch erſterer verwundet und letzterer getödtet wurde. Die Ruſſen 
ſollen zerſprengt ſein, und 300 an Todten und Verwundeten eingebüßt 
haben, darunter den Commandeur Walujew; die Polen zählten 160 
Todte und Verwundete. 


Auſtralien. 


* [Revolution in Neuſeeland.] Die „Times“ bringt folgende Mit⸗ 
theilungen über die Veranlaſſung einer in Neuſeeland ausgebrochenen Re⸗ 
volution. Der Landſtrich, um den es ſich handelt, heißt Tataraimaku und 

ehört von rechtswegen Europäern, obgleich ihn die Eingebornen 1 dem 
etzten Kriege inne haben. Tataraimaku ſtand mit New⸗Plymouth durch 
einen Weg am Strande in Verbindung, und das Gebiet zwiſchen beicen 
vet kein Europäer betreten. Dieſer Strandweg wurde von einem Trupp 
Soldaten ausgebeſſert oder umgebaut, und hung nahmen ſie zu ihrer Ar⸗ 
beit einige Steine aus einem Flüßchen, das durch jenes eingeborne Gebiet 
rinnt. Obgleich man die Soldaten abberief, die Arbeit einſtellte und ſich jede 
Mühe gab, die Eingebornen zu beruhigen, nahmen die argwöhniſchen Maoris 
an der Kleinigkeit 
abgeſehen ſei, ſie zu hintergehen und von ihrem Grund und Boden zu ver⸗ 
treiben, und griffen zu den Waffen. Die erſte Feindſeligkeit begab ſich am 
4. Mai, wo die Eingebornen aus einem Hinterhalte au, zwei Trupps Sols 
daten feuerten, die einige Proviantwagen escortirten: on dem acht Per⸗ 


mit Tomahawkhieben furchtbar verſtümmelt. Das Sn iſt, daß Sir 
G. Grey, während er die erforderlichen militäriſchen Ma 1 a und 
die Miliz aufbot, doch den chaten elbſt als bloßen Mord behandeln wollte. 
Er ließ eine Todtenſchau a ten, und die Geſchwornen gaben ihr Verdict 
in der üblichen Form ab. Es mag politiſch geweſen ſein, die Thäter als 
emeine Mörder und nicht als Rebellen zu 1 die ein erfolgreiches 

reffen mit dem Militär beſtanden e, aber Sir G. Grey's nächſter Schritt 
wird die Wirkung jenes a chrittes neutraliſiren. Es iſt beſchloſſen 
worden, Beſitz von dem Landſtriche, in welchem die Mordthaten begangen 
wurden, zu ergreifen, um rg eine Niederlaſſung zu gründen, aus Ver: 
onen beftehend, die ſich ſelbſt zu beſchützen im Stande find.“ Mit anderen 

orten ein beträchtliches Stück einheimiſchen Gebietes iſt confiscirt und 
Männern“, die es als eine Art militäriſchen Lehens be⸗ 


ziehen wollen, in Partien von je 50 Morgen angeboten worden. 


Breslau, 25. Juli. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Ring Nr. 11 
ein ſchwarzer Aach, ein grüner Mannsrock, weißgepunkt, mit ſchwarzem 
Sammetkragen, ſpitzen Hornknöpfen und ſchwarzwollenem gemuſterten Fut⸗ 
ter, ein Paar grau und ſchwarzgeſtreifte wollene Beinkleider mit kleinen 
blauen Pu und geblumten Galons, ein Paar Beinkleider und eine 
0 8 und ſchwarzgeſtreifte N 
mit ſchwarzen Hornknöpfen, ein neuſilbernes Feuerzeug, ein Paar ſchwarze 
Glacehandſchuhe und en Paar — ne Surfen Bahnbof traße 3b zwei 
ſchwarzſeidene Damenmäntel mit larrirtem ſeidenen Futter; Hummerei 33 
ein Paar Stiefeln; einem hieſigen Tapezirergehilfen während ſeines Verwei⸗ 
iehweide, wo er ſich niedergelegt und einige Stunden geſchla⸗ 
Faconfmit Datumzeiger; Barbaragaſſe 
eihe Knöpfe, 2 weiße geſtrickte 

ße Nr. 26 ein Sack 


hat, eine ſilberne Taſchenuhr alter 
10 ein brauner Bukskinrock mit einer 
Jacken und 2 blaue Leinwandſchürzen; Kupferſchmiedeſtra 


—— ice 


njtoß, dachten oder gaben vor zu denken, daß es darauf] 


— 
EN 


- 1832 


Lammwolle, gez. St. und 30 bis 40 Pfund ſchwer; Heilige⸗Geiſtſtraße 4 ein 
ſchwarzer Tuchrock, ein Paar ſchwarze hen und 6 Thaler baares Geld. 

[Heimliche Entfernung eines nr ings und Diebſtahl.] Am 
Lehel d. Mts. ge hat ſich ein hieſiger ſechszehn Jahr alter Tuchſcheerer⸗ 
Lehrling heimlich aus der Behauſung ſeines Lehrherrn unter Mitnahme 
einer ihm nicht 5 Summe Geldes in Höhe von zehn Thaler, ſowie 
eines braunen Sommerrockes, ein Paar blaukarrirter Bukskin⸗Hoſen, einer 
dergleichen Weſte und eines ſchwarzen Strohhutes, entfernt und iſt bis jetzt 
nicht wieder zum Vorſchein gekommen. 

Gefunden wurden: ein auf Anng Sußna aus Münſterberg lautendes 
Geſindedienſtbuch, ein goldnes Medaillon, ein Krankenatteſt, zwei Stuben⸗ 
Schlüſſel und ein kleiner Hohlſchlüſſel, ein Schlüſſel, ein blau⸗ und grün⸗ 
karrirter Knaben⸗Ueberwurf, eine W beeſde Denkmünze, ein Haus⸗ 
Schlüſſel, zwei durch einen eiſernen Ring verbundene größere Schlüſſel, ein 
leerer Reiſekoffer. ee 

Angekommen: Seine Excellenz v. Williſen aus Klein⸗Oels. Opper⸗ 
mann, Geheimer Ober-Regierungsrath, aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


„Breslau, 23. Juli. [Academiſcher Dombau-Verein.] Am 
22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wurde im Muſikſaale der königl. Univerfität 
eine Generalverſammlung des hieſigen academiſchen (kölner) Dombau⸗Vereins 
unter dem Vorſitze des zeitigen Ehrenpräſidenten, Herrn Profeſſor Dr. Fried: 
lieb, abgehalten. Es wurde zunacht der Bericht über die im Laufe dieſes 
ig von ordentlichen und Ehrenmitgliedern geleiſteten Beiträge abge⸗ 
tattet. Dieſelben betragen im Gangen 171 Thlr., welche nach Abzug eini⸗ 
ger Unkoſten dem in Köln befindlichen Central⸗Comite zur weitern Verfü: 
gung überſendet werden ſollen. Nach dieſen geſchäftlichen Mittheilungen ver⸗ 
handelte die Verſammlung über das fernere zweckmäßige Fortbeſtehen des 
Vereins. Da der Bau des kölner Doms bereits ſo weit vorgeſchritten, daß 
nur noch der Ausbau der beiden Thürme am Hauptportal in Angriff zu 
nehmen ift, das Innere des Gotteshauſes aber ſchon im Herbſt dieſes Jah⸗ 
res dem kirchlichen Gebrauche übergeben werden wird, ſo glaubte der Verein 
in Anbetracht dieſes ſeine ſeit dem Jahre 1850 unternommene Thätigkeit 
für erloſchen erachten zu können. Dagegen kam man darin überein, auch 
noch in Zukunft Beiträge für kirchliche Zwecke, insbeſondere für Kirchenbau⸗ 
ten reſp. Reparaturen in der breslauer Didceje zu ſammeln. Deshalb wurde 
beſchloſſen, Statuten und Namen des bisherigen Vereins zu verändern. Zum 

wecke der näheren Ausführung dieſes Beſchluſſes wurde eine aus ſechs 
0 en beſtehende Commiſſion eingeſetzt und war damit die Sitzung 
eendigt. 


Breslau, 24. Juli. [Handwerkerverein.] Geſtern Abend hielt 
Ingenieur Nippert den angekündigten Vortrag über ein techniſches Thema, 
zu deſſen Gegenſtand er ſich in Sog mehrfach an ihn gerichteter Fragen die 
„Waſſerpumpen“ gewählt hatte. — Olſcher erklärte af Anlaß einer Frage, 
daß vom Handwerkerverein aus keineswegs zu dem „Sommerabendfeſt“ im 
Schießwerder eingeladen, ſondern nur die verheißenen billigen Bedingungen 
angezeigt worden ſeien, und theilte mit, daß es der muſilaliſch⸗deklamatori⸗ 
ſchen Section ſehr angenehm ſein werde, wenn ſich lieh Extrazuge am 
Sonntage nach Kanth recht viele Vereinsmitglieder anſchließen möchten. — 
Dr. Eger theilte mit, daß vom ſtettiner Arbeiterverein eine Einladung an 
den Handwerkerverein, ſich an der Lebensverſicherung bei der Geſellſchaft 
„Germania“ zu betheiligen, weiche ſehr vortheilhafte Bedingungen biete, ein⸗ 
gegangen ſei, daß aber z. Z. ein Beſchluß des Vereines nicht gefaßt werden 
önne, da der Vorſtand und die Repräſentanten, deren Mitwirkung dem vor⸗ 
liegenden Contract des ſtettiner Arbeitervereins mit der „Germania“ gemäß 
in Anſpruch genommen werde, erſt ſelbſt die Sache berathen müſſen. — Hr. 
Köhn zeigt ſchließlich noch an, daß die Schletter' ſche Buchhandlung auch fer⸗ 
ner bereit ſei, Mitgliedern des Vereines gegen Vorzeigung ihrer Mitglieds⸗ 
karte die Schulze⸗Delitzſch ſchen „Capitel zum Arbeiter⸗Katechismus“ zu dem 
ermäßigten Preiſe von 64, Sgr. zu überlaſſen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei o Grd. Ba⸗ Luft⸗ Wind⸗ 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter 

tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärte. | 

Breslau, 24. Juli 10 U. Ab.] 332,25 12,4 NW. I. Trübe. 
28. Juli 6 U. Neg.] 33252 9,8 W. i. Trübe. 


Breslan, 25. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 6 3. U.⸗P. — F. 6 F. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 24. Juli, Nachm. Si Die 3pCt. begann zu 67, 45. Auf 
das Gerücht, daß der Finanzminiſter Fould ſeine Demiſſion genommen habe, 
entſtand auf der Börſe ein paniſcher Schrecken. Die Rente ſank auf 66, 60 
und jolop zur Notiz. Conſols don Mittags 12 Uhr waren 93 eingetroffen, 
Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 66, 80. Italien. 5proz. Rente 71, — 
Ital. neueſte Pe 71, 40. Zyprz. Spanier 50%. lprz. Spanier —. 
eſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 425, —. Creditmobilier⸗Aktien 1030, —. 


Lomb. Eiſenb.⸗Altien 550, —. 
Conſols 92%. Iproz. Spanier 


Page he 3 t en f nz Nane ae 92 . 
4. Mexikaner 36%. 5proz. Ruſſen . Neue Rufen 92%. Sardi⸗ 
- 9 3 Sch, Wien 11 Fl. 20 A. 


nier 89%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 
„306 Doll. an Contanten 


Der Dampfer „City of Baltimore“ iſt mit! 
aus Newyork in Cork angekommen. 

Nach dem neueſten Bankausweiſe beträgt der Notenumlauf 21,603,305, 
der Metallvorrath 14,620,872 Pfd. St. ; 

Wien, 24. Juli, Nachm. 12 Uhr 30 Min. Matte Stimmung. öproz. 
Metalliques 75, 50. 4 proz. Metalliques 68, 25. 1854er Looſe 95, 25. 
Bank⸗Aktien 787, —. Nordbahn 167, 80. National⸗Anlehen 81, 30. 
Credit⸗Aktien 187, 60. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 195, 75. London 
112, 90. Hamburg 84, 75. Paris 44, 75. Gold —. Böhmiſche Weſt⸗ 
bahn 55 50. Neue Looſe 133, —. 1860er Looſe 99, 95. Lomb. Eiſen⸗ 
ahn 259, 50. N 

Frankfurt a. M., 24. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
reichiſche Spekulgtions⸗Papiere zu wenig veränderten Courſen lebhaft umgeſetzt, 
obgleich die Notirungen der wiener Boͤrſe von heute Morgen abermals niedri⸗ 

er waren. Böhmische Weſtbahn 73. Finnländiſche Anl, 90%, Schluß⸗ 

ourſe: Ludwigshafen⸗Berbach 142%. Wiener Wechſel 103%. Darm⸗ 
ſtädter Bankaktien 234. Darmſtädter Zettelbank 255. öprozent. Mer 
talligues 654. reg Metall. 59. 1854er Looſe 82%. Oeſterreichſſche 
National⸗Anl. 70%. Lefterr. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 203. eſter⸗ 
reichiſche Bankantheile 823. Oeſterr. Credit-Aktien 195%. Neueſte öfter: 
reichiſche Anleihe 89%. Oeſterr. Eliſabetbahn 128%. Rhein⸗Nahebahn 28%. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 127%. E ; 7 2 
amburg, 24. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Bei geringem Gefchäft 
iemlich feſt. etter windig, aber ſchön und warm. Fennannuſhe Anleihe 
88. — Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 72%. Oeſterreichiſche Credit: 
Aktien 83. Vereinsbank 104%. Nordd. Bank 105%. Rheiniſche 100%, 
Nordbahn 63. Disconto 3%. Wien 86, 25. Petersburg 32. 

Hamburg, 24. Juli. [Getreidemarkt. Weizen loco ſehr feſt, 
auswärts geſchäftslos. Roggen Ju co feſt, ab Oſtſee unverändert, Juli wur⸗ 
den Kleinigkeiten ſehr billig 73—71 Thlr. aus zweiter Hand verkauft und 
September⸗Oktober zu 76 Thlr. angeboten. Oel Juli⸗Auguſt 28% Brief, 
Oktbr. 28%, Mai 8 lin affee verkauft 3000 Sack Laguayra loc» 7% 
bis 9%, Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 24. Juli. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
ee feſt. a ee 52,240 Ballen. Middling Orleans 22½, Upland 

„Surate 11—20. 

London, 24. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher 
Weizen zu äußerſten Preiſen verkauft, fremder unverändert, Frühjahrskorn 
volle Preiſe. — Bedeckter Himmel. ö 8 

Amſterdam, 24. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
ſtille. Roggen flau, Termine unverändert. Raps September 71½, April 
73%. Rüböl October 40%, November 41%. 


Berlin, 24. Juli. Die Börfe hatte heute für die Mehrzahl der in⸗ 
ländiſchen Papiere an Feſtigkeit gewonnen, namentlich wurde eine ziemliche 
Anzahl Eiſenbahn⸗Actien etwas beſſer als geſtern bezahlt. Der Umſatz er⸗ 
wies ſich indeß wenig belangreicher; nur Rheiniſche verkehrten zu letzten, 
Courſen in größeren Summen. Bank: und Creditactien waren vernachläſſigt, 
nur Genfer machten noch eine Ausnahme von der Lebloſigkeit, der faſt alle 

ierher gehörigen Effecten verfallen, auch litten dieſe, wenn auch nicht eben 
äufig, unter vereinzelten Coursrückgängen. Am lebhafteſten abe tete ſich das 
eſchäft in den ößderreichiſchen Creditactien und neueſten Loofen, auch die 
anderen öͤſterreichiſchen Papiere kamen ab und zu in den Handel, und nächſt 
ihnen waren die Umſätze in der 5 % ruſſiſchen Anleihe vom Jahre 1862 
ziemlich beträchtlich bei weichender Richtung. Preußiſche Fonds blieben ſtill 
und nicht vollſtändig behauptet. Zum Schluß der Börſe gaben abermals 
niedrigere Courſe von auswärts, und die private Nachricht, daß die pariſer 
Bank Erſchwerungen beim Lombard habe eintreten laſſen, den betreffenden 
Spekulationspapieren eine matte Haltung. „ U. H.⸗Z. 


Berliner 


Fonds- und Geld-Gourse. 
Freiw. Staals-Anl. . 4% ½ bz. 
Staats Anl. von 1839/5 106% bz. 


Börse vom 27 uli 


Elsenbahn-Stamm-Actien. 
Dividende pro 1861 1862 2 


j 30. 524 just Aachen-Düsseld.| 31; 3½ 1, 9114 @. 
ae 1 1008 5 Aachen-Mastrich] 0 | 9 1 134% ba. 
dito 1855ʃ4½ 1014 1155 Amsterd.-Rottd. 575 6. 4 1000 bz. 
dito 185644. 1013, be Berg.-Märkische | 6’ | 975 U vous bz. 
dito 1837412110) %, ba. Bin 5% 920 124 5 

i 83 De Berlin-Hamburg| 6 | 6 2 f 
Er e Berl. Polsd. Mg. 11 14 1 15 U 


dito 185304 fs 
Siaats-Schuldscheine]34 [01% bz. 
Präm.-Anl. von 1855/½ 120% hz. 
Berliner Stadt-Obt. 141, 1103%, 


Berlin?Stettim 77% 
Bohm. Westb. . — 
Breslau-Freib.. . 405 8 1 

Cöm-Minden. 1 A 127 Bist 8 


134%, bz. e D. 
72 bz u. h. 
136 br. 


4 


— 8. 


Gad, bz. 


5 No 315 f Cosel-Oderberg. 

2 Pe ald, B dito St. Prior. — | — 3 1 B. 

2 ee ＋ N “ dito dito — — 5 . 

hi Ludwgsh.-Bexb.| &. | 9 - lia B. 

£ Schlesische 18885 352 95% 6. Magd.-Halberst. 22½½2% 4 20 0 

Kur- u. Neumärk.i4 00% ba. Magd.-Leipzig.. 17 |1 4 60½¼ bz. 

3 Pommersche 4 99% B Magd.-Wittenbg.| 11% u 6% b. 

AArosebiche . 4 974% G. Mainz-Ludwgsh.| 7 7 4 127 bz. 

2 Preussische. 0 1815 bz. Mecklenburger. . 30 2404 2. 

3 \Westph. u Rhein 4 987 en Neisse-Brieger. .| 3 4%, |4 94 „ bz. 

= (Ba nn 4.403 Niedrschl. Märk| 4 | %% 9% a. 

Sl Schtesische 4 9 br Niedrschl. Zweb.) 1 5 — 1 2 25 

= BEREEL, 1 : ed., Fr.-Wilh.! & — j6 au br. 

Tous br li br JO Banka. 10h ba Un K. 710% 3% 159% nz. 

Goldkronen 9.614 l. Poln. Banku. 91 1. dito B. 15/10 3½%%42½ 6. 

Ausländische Fonds. dito eee 

Yesterr. Metalliques.]5 68 bz u. E. Oestr. Fr. St-B. 958 — U 1407 R aa Bei 
dito, Nat-Anl. 55 b ene ten BR.) = ee 
dito’ Lott-A. v. üs 89, 80 480 bz. | Oppeln-Tarn... %% 405 
dito Ster P- A. 4 87 l.“ FF 
dito Eisenb.- I. 80 etw bz B dito Btamm-£ 8 0 = 2 * — 

uss. Engl. Anl. 1862/5 ‚911% bz Rthoin-Nahebalın 1 9 

ar e — Ihr. Erf. K. GIdb. .| 3110 4421312109 bz. 


dito 4½% Anl... Me ——— 
dito Poln. Sch. Ob.! 80 B. 
Poln. Pfandbr... . 44 


Stargard- Posen. 
Thüringer 


1 16 Han bz. 4% U.) 


625% 72414 127 bz 


dito III. Emi 90 ä 89% ba. „.. — en 
Poln. Obl. à 500 FIA 0 B. 2 0 1 = 
dito 4 300 F. 91, v. Bank und Industrie Raplare 
dito 4 200 Fl.“ 23 8. Berl. Kassen. V. 512/514 117% B. 
Kurhess. 40 Tlulr . 486 etw. ba. Braunschw. B.. 4 4 % 175%, B. 
Baden. 35 Fl. Loose.l— 31 " Bremer Bank... 53 |5 4 10, @. 
— 7 Danziger Bank 6 6 4 102 G. 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien. Darmst. Zettelb. 8 | 9 4 102% i 
Berg.-Märkische... . 44½ 01 B. Geraer Bank... 5 7161 99½ etw b2.uG. 
ito 11./415 11001, B Gothaer „ 4½% 5½ 4 1921, „. 
dito IV. 4% ½% 8 Hannoversche B. 4½ 5 |4 vo 6. 
dito III. v. St.3½8.]3½ 8316 Hamb Nordd. B. 35 6 1 104%, B. 
Cüln- Minden zn Vereins- B. 5 6% 6% 11031, ©. 
dito ir 103% b Königsberger B. 8% | Ste! 101 ½ B. 
dito 4 19% B. Luxemburger B. 10 0 4 106 ı. 
dito 11. 55 1. Magdeburger B. 4 470! 192 G. 
dito 1½% 100 % bz. Posener Bayk.. 5j5| ii, 96½ 6. 
dito IV. "1934, ba. Preuss. Bank-A. 4 67,144 1126 G. 
Cos.-Oderb. * 4 — — Thüringer Bauk 3% 3 % (69 tz. 
dito 111.141,197%, B. Weimar „ 415 [8 0% otw bz. 
Niederschl. Märk.....|4 97% B. \ 
dito conv.[4 197% B. Berl. Hand.-Ges. 5 | 9 |4 47, B. 
dito IIIa 197 „. Coburg. Credh. A. 38 4 947 etw, be. 
dito IV. %o B Darmstädter „ 5 6½1 94% „ 
Niederschl. Zw Dessauer „ 0 0 4 100 G. 
Lit. CG. 101% 0. Disc. Com-Anb. 6 7% 4 |100% bau. G. 
Oberschles. A. 1 — — Genfer Credb. 4. 2 — |4 57 As8a87½ 6 
dito B. 43½ 87% B. Leipziger „ 3 37½4 524% B. 
dito G. u. D. 4 7% . | Meininger 0 7 % 9% B.,Rigktbz. 
dito E. 4384 ½% ba. | MoldauerLds.-B. 1, 27% 5012 etw. ba. 
to N ers, 100 101% B Oesterr.Credb.A. 1. Sees S8 % br. 
Oest. Franz. 4 127514 bu. l. Schl. Bank- Ver. 5 6 4 10 bz. 
Oest. südl, St. B.. 3 23 bz. u = | 
lthein. v. St. gar... ..|44,]101Y, B. | Minerva....... 0 — 5 32 B. 
Rhein-Nahe-B. gar . 1% 100%, bz. I Fbr.v.Eisenbbdf. 6½ — J 104 b 


bez. — 1 loco 80—8lpfd. 47 
adu 


a 


gung von 11,000 Etnr. beeinflußt, jo 
9 


ei 


a rg am Baſſin bez., ſchwim⸗ 


eſtri 
Eine. Nüböl eröffnete in matter Haltung, im Laufe der Börſe beſſerte ſich 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen . 77—82—85 Wicken . 32—38—44 
Gelber Weizen 76—80—83 Sgr. pr. r 
Roggen . 52—54—56 Schlag⸗Leinſaat. 190—200—210 
Gerſte - 38—40—42 Winter⸗Raps . 210—222—230 
Hafer 30—32—34 Winter⸗Rübſen 210—220—228 
Erbſen 45—50—52 Sommer⸗Rübſen— —— — 


Kartoffeln 
14y—1% Sgr. 


Kleeſaat, weiße 14—18 Thlr. pr. Centuer. 
pr. Sad à 150 Pfd netto 20 —22 Sgr., pr. Metze neue 


Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 13% Thlr., nahe Termine 13% Thlr. Br., 
Herbſt 13% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 15% 
Thlr., Juli und Auguſt⸗September 15½ Thlr. Br. 


Neumarkt in Keil's Vrauerei. 


Sonutag, den 26. Juli: 


Großes 


Görlitz, unter Leitun 
Anfang 4 


hr. 


des Kapellmeiſters 
Entree à 


ilitär⸗Coneert, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. e 5 


as x 5 aus 
ern W. Hertzog. 
erſon 2% Sgr. 1975 


Homann's Garten in Schweidnitz 


Montag, den 27, Juli: 


Zweites großes Concert 


vom königlichen Muſik⸗Director B. Bilſe mit ſeiner Kapelle aus Liegnitz. 


Anfang 4 Uhr. 
Weigmann und Conditor Lerner, 
Kaſſenpreis a 7½ Sgr. 


Billets a 5 Sgr. ſind bei den Herren Buchhändler 


ſowie bei Unterzeichnetem zu haben. 
[680] C. Homann. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. W Vertretung: 
Orud den Gauß, Len un Cen. (Bird) I 


Dr. Weis. 


Friedrich in Breslau 


